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Eine hilfreiche
Hand

Die Tätigkeiten, für die freiwillige
Rotkreuzhelferinnen und -helfer gebraucht
werden, sind ebenso vielfältig wie wichtig:
Besuche bei Behinderten oder Betagten, die
in der eigenen Wohnung oder in einem
Heim leben, kleine Besorgungen und
Handreichungen, Spaziergänge, Mithilfe in den
«Bastelstunden» der Ergotherapie, Gestaltung

von Teenachmittagen und Ausflügen.

Eine Aufgabe, die ganz besonders an
Bedeutung gewinnt, ist der Automobildienst,
den bereits 23 Rotkreuzsektionen eingerichtet

haben. Gegenwärtig sind es etwa 700
Autofahrerinnen und -fahrer, die sich
regelmässig ein- bis zweimal in der Woche zur
Verfügung stellen, um betagte oder sonstwie

behinderte Personen zum Arzt, Zahnarzt,

ins Ergotherapiezentrum zu führen.
Weitere 570 Freiwillige springen gelegentlich

ein.
Die Sektion Horgen-Affoltern hat schon
zum zweitenmal diesen Sommer für ihre Alten

einen Ferienaufenthalt in der Nähe von
Thun organisiert; die Sektionen Basel-
Stadt, Frauenfeld und Genf haben eine
Bücherausleihe eingerichtet; in Solothurn gibt
es die Wandergruppe «Seidelbast», die mit
Angehörigen des dritten Lebensalters leichte

Spaziergänge durch Wald und Flur
unternimmt.

Und da sind auch alle die «Clubs», wo
Rotkreuzhelferinnen allwöchentlich ihren
betagten Freunden einige frohe Stunden bereiten.

Den 30 Getreuen von Rolle zum
Beispiel, sind diese Begegnungen so sehr zum
Bedürfnis geworden, dass sie am liebsten die
Ferien abschafften, damit ihre Zusammenkünfte

nicht ausfallen. Den Betagten allgemein

bedeuten diese Begegnungen viel, und
manche haben von sich aus angefangen,
einander zu treffen oder eine bettlägerige
Freundin zu besuchen. Wenn jemand
allerdings lange schon einsam gewesen ist,
braucht es erst der Ermunterung, damit er
sich wieder unter fremde Menschen getraut
- der Besuch einer Rotkreuzhelferin ist
vielleicht der Anfang dazu
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